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188028  = gegenwärtıig mıt einer AUSSC-
sprochenen Spannungssıituation bzw
Sar teindlichen gegenseıtigen Bezıe-
hungen Cun, können S1e doch nıcht
verhindern, da{fß in den USA VOT

dem Hıntergrund konkreter Fälle der
etzten Jahre, allen dem Entzug

US-Bischöfe: Leıtlınıen ZUrF Zusammenarbeıt der Lehrerlaubnis des Moraltheologen
Charles Curran, gyelesen wiırd.

VO  5 kırchlichem Lehramt und Theologen Das Hauptinteresse der Leıitlinien be-
ach jJahrelangem Tauzıehen Wu1'f ıIn ihm werde alles In allem der steht wenıger In einer allgemeinen, ab-
letzt auch direkter vatıkanıscher Eindruck erweckt, Bischöfe un strakten Erörterung des Verhältnisses
Einflußnahme verabschiedete dıie Theologen stünden In ZeEWIlSsSer Weıse VO Lehramt und Theologıe. Fragen
US-Bischofskonferenz autf ihrer Jüng- auf gleicher Stufe Dieser Eindruck nach Rolle und Aufgaben der Bischöfte
sten Vollversammlung, dıe VO bıs entstehe sowohl durch dıe Art und und der Theologen SOWIe nach ihrem

Juniı 1ın South Urange (New Jersey VWeıse, In der die Rollen VO  —$ Bischöten Verhältnis ueinander werden Nnu  an 1N -
stattfand, eın DokumentZVerhält- un: Theologen ıIn Teılen des oku- SOWeIlt gestellt, WI1e€e dies für hre kon-
N1IS VO  a kırchlichem Lehramt und dargestellt würden, WI1e auch be] krete, bıs 1n Detaıls hıneın dargestellte
Theologıe. eın Tıtel „ Verantwort- der praktıschen Anwendung des VOI- Zusammenarbeit VO Bedeutung 1St
lıchkeiten ın Lehrfragen: Ansätze ZUrFr geschlagenen Prozedere be] Me ı- Letzteres unterscheidet das US-Doku-
Förderung der Zusammenarbeit un men auch beträchtlich VO den „The-nungsverschiedenheıiten 1ın Lehriragen
Z Bereinigung VO  an Mißverständnis- (vgl Orı1gıns, a aOx 104) Ergebnıis sen über das Verhältnis VO kırchli-
SC  —$ zwischen Bischöten und Theolo- der Unterredungen 1m März INn Rom chem Lehramt und Theologen zueln-
e  gen (vgl den Wortlaut INn Orıgıns, WAar i1ne Liste D“O  s Veränderungen ander“”, die die Internationale Theolo-
29 519 98—110). Ursprünglıch hätte Textentwurf, dıe der Glaubenskom- genkommission 19/5 verabschiedete
das Dokument bereıts auf der Vollver- 1ssıon der US-Bischofskonftferenz (Wortlaut In Theologie und Philoso-
sammlung 1m November etzten Jahres auf ıhrer ordentlichen Sıtzung phıe, O und auf die VCI-

verabschiedet werden sollen (vgl März vorgelegt wurden. ach An- schiedentlich Bezug S  IN wırd.
Januar DA 15) In etzter Mınute gaben VO  } Erzbischof Lipscomb 2U-
durch den Sekretär der römiıschen ßerte der Präfekt der Glaubenskon-
Glaubenskongregation, Erzbischof gregatiıon, Kardınal Joseph Ratzınger, Bischöfe sollen ıhr Amt
Alberto Bovone, geäußerte Bedenken 1n eiınem Briet VO il März den „entlasten“gegenüber dem damalıgen Lext hatten Kommissionsvorsitzenden seıne (se-
die Bischöfte jedoch VO  — einer Verab- über dıie Art und VWeıse, mıt Das Dokument der US-Bischöfe be-

der die US-Bischofskonferenz 1ın die-schıiedung Abstand nehmen lassen. steht aus drei Kapıteln, die ihrerseıits
SC Angelegenheıt verführe A aı ©b die dreı zentralen Themen der Leıitlı-
103) nıen wıedergeben. )as Kapıtel

Keın Ersatz für ıne reıilst den breiteren kirchlich-theolog1-Mıiıt dem „Leıitlinıen“ („guig_ielines“) schen Kontext des Themas a-Verfahrensordnung be1 ZENANNLEN Dokument sollen nach dem
Wıllen der US-Bischöfte Kommunika- risch zD VO  — allem die unterschied-Lehrbeanstandungen lichen Aufgaben UN Zuständigkeitent1on un Zusammenarbeit zwiıischen

Am /. März, unmıiıttelbar VO  s dem Bischöfen und Theologen verbessert DO  S Bischöfen UN Theologen. Beıde
Gruppen werden in die Pflicht NO„Gipteltreffen“ VO  a Miıtgliedern des werden: tür mögliche Streıitfälle In
MEn Di1e Vertreter der Theologie WCI-US-Episkopates un dem Papst SOWIEe Lehrfragen möchte INa  - ru se1n, den hre Verantwortung für dıehohen Kurılenvertretern (vgl Maı das Finden VO Lösungen ın solchen Belange und das Wohl der kırchlichen1989, 20200 kam einem (Ze- Fällen soll erleichtert werden. (seset-

spräch zwıschen den zuständıgen Ver- zescharakter darauf wırd 1mM Miext Gemeinschaft hingewlesen, ohne da{fß
davon hre eigenständıge Posıtion be-antwortlichen der US-Bischofskonfe- ausdrücklich hingewlesen besitzen

Ccn1z der Leitung des neuen) die Leıtlınıen nıcht insofern rührt wäre; sıch selbst erinnern die Bı-
schöfe ihr vielfältiges Angewılesen-Vorsitzenden der Glaubenskommis- S1€e auch nıcht ıne Verfahrensordnung

S10N, Erzbischof (Jscar H. Lipscomb für Lehrbeanstandungen. Wenn die Bı- seın auf die Theologıe. Für dıe Eın-
sıcht In die Notwendigkeıt der Zusam-(Mobiıle), und führenden Miıtarbeıtern schöfe bemerken, da{fß S$1e mIt diesem menarbeit miıt den Theologen wıirdder Glaubenskongregation über den Dokument keıine spezıellen Auseınan-

umstrıttenen Entwurft. Im Rahmen dersetzungen zwischen Lehramt un: stellenweise geradezu geworben.
dieses Gespräches wıederholten Ver- Theologie un deren Lösung 1mM Auge Eın zentrales Stichwort 1St ıIn dem Zn
Lreier der Glaubenskongregation hre haben, und S$1€e auch keineswegs den sammenhang die innerkirchliche
Bedenken gegenüber dem Textent- Eindruck erwecken wollen, als habe „Subsıidiarıtät“ und WAar sowohl in



Entwicklungen 351

bezug auf das Verhältnis Bischöfte ıne Ekklesiologie der geteılten Verant- Zugleıich 1ST INa  — jedoch csehr darum
Theologie WI1€e das Verhältnis Ortskir- wWworiung bemüht, eın für beıide Seıiten gleicher-
che Apostolischer Stuhl So wırd Besonders kennzeiıchnend für die mafßen durchschaubares Verfahren

amerıikanische dürftenals Aufgabe des Bischofs bezeichnet, Perspektive entwerten SOWIeEe iıne möglıchst 5SyYM-
1mM Rahmen seıner Verantwortung fur vier Prinzıpien se1n, dıe 1m Zusam- metrische Gesprächssitnation ermÖößg-
die authentische Weıtergabe des Jau- menhang MNl der Berufung UN Arbeit lıchen
bens arüber befinden, ob be- D“O  S theologischen Beratern aufgestellt Vor allem dieser eıl der Leıitlinienstimmte Ansıchten „Glauben und werden. Hıer schlägt eın ausgepragtes WAar C der ıIn den UuSA un: 1mM Vatıkanchristliches Leben“ gefährden oder ih- Bedürtfnıis nach möglıchst zwweıltreı- Kritiker auf den Plan rief. So sa Erz-
Nne  —_ entgegenstehen. Die Bischöte chender Herstellung “O0  - OÖffentlichkeit bischof Bovone seınen Verdacht derselen aber auch gehalten, ıhr Amt durch, W1e€e INa  — S1€e auch 4U S anderen
entlasten, da{ß dıe „ VOIN Heılıgen Geılst Bereichen der US-Kırche kennt: Es sSe1 Eiınebnung der Unterschiede zwıischen

Bischöten und Theologen auch durch
AuUSSCHOSSCNCNH Gnadengaben” 1n der oft VO Vorteıl, geben die Bischöfe
Kırche wiıirklıch ZU Iragen kommen bedenken, dıe Namen der Berater be- folgende Formulierung bestätigt: „Der

Theologe oder der Bıschof, der dıekönnten. Dıie US-Bischöfe stellen 1im kanntzumachen un vielleicht ß
übrıgen dıe 10zese als den ANSCMICSSC- den Auswahlprozels, aus dem diese Anwendung dieses tormellen Dıalogs
N  —_ Ort einer 7Zusammenarbeit Z7WI1- verlangt, wırd als die ‚das Verftfahrenhervorgegangen sınd, offenzulegen. einleitende Parteı‘ bezeichnet. Derschen Bischöfen un: Theologen her- Dıie Berater sollten diese Aufgabe NUr andere Partner, der sıch mıt diıesem
AaUus Lehrauseinandersetzungen soll- für 1ne begrenzte eıt wahrnehmen,
ven zunächst auf okaler Ebene DC= damıt War ıne ZEWISSE Kontinul- Dıalog einverstanden erklärt, wırd

‚Zweıte Parteı‘ genannt. ” Irotz dertührt werden, bevor INa  — den Aposto- Lar gewahrt, aber auch immer wıeder Krıitik OVONES 1St dieser Satz auch Inıschen Stuhl einschaltet. Auch WEeNN ME Anstöße aufgenommen werden der verabschiedeten Fassung enthal-jedem Bischof und Theologen könnten. Der theologische Berater
ten, un: In dem Kapıtel wırdbenommen sel,; sıch dırekt den ApO- dürte seıne Tätigkeıt nıcht NUNY als

stolischen Stuhl wenden, sSe1 nach diesen Begriftfen verfahren: dieDienst dem einzelnen Bıschof gegenüber Hauptparteıen des Diıalogs werdenschon eın Gebot der Subsıdıarıtät, verstehen, sondern auch gegenüber me1lst als „Inıtlatıng Pa.rty“ oder SCProzesse dieser Art ın der Jjeweılıgen der Ortskirche. Seıne theo- cond party“ apostrophiert unabhän-Ortskirche beginnen. logische Kompetenz solle nıcht NUu  — g1g davon, ob 1mM Einzeltall jeweıls eın
VO jeweılıgen Bischoft anerkannt Bischof oder eın Theologe gemeınt 1St.se1ın, sondern auch „seinesgleı-Theologische Berater chen“ Nur dort, VO der Sache her

umgänglıch IsSe werden Bischöte bzwdienen der ZaNZCH Im drıtten Kapıtel werden schliefßlich
detaılliıerte Leıtliınıen für tormelle (se- Theologen als solche benannt. Dıie mIt

Ortskıirche diesem Vertahren verfolgte Absıcht 1Stspräche zwıschen Bischöfen und offensichtlich: Beıide Parteıen sollenIm zweıten Kapıtel werden Ziele und Theologen entwiıckelt, WI1e€e S1€e 1m Fall gleichberechtigt dem Gespräch ZUGFormen eıner allgemeinen /Zusammen- VO Meinungsverschiedenheiten
arbeit “DO  S Bischöfen UN Theologen Lehrfragen stattfinden könnten. Selbst Feststellung der Unterschiede ın Lehr-

beteıilıgt se1ın, WAasSs nıchtvorgestellt: Zusammenarbeit tormeller WECNN dieses Kapıtel einer Ordnung
und intormeller Art, mI1t Hılte der Er- für Lehrbeanstandungsverfahren heißit, da{fß hre Rollen dabe1 als gleich-

rang12 aufgefalt werden.
NECNNUNG VO ständıgen theologischen Z Verwechseln ähnlıch sıeht, ıne
Beratern oder der Eınsetzung ENISPCE- rechtliche Verbindlichkeit besıitzt auch Da der Entwurftf der Leıtlinien, auf den
chender Kommıissıonen. Eıne Liste dieser eıl der Leıtlinıen nıcht. Er 1STt sıch dıe Krıtik der Glaubenskongrega-
verschiedenster Felder VO diıözesanen 1mM Kern nıcht mehr als ıne Absichtser- t10n bezog, nıcht veröffentlicht
pastoralen und Leitungsaufgaben oll Rlärung, die die Bischöte rechtlich 1ın wurde, 1St der CHNauUcC Umfang der
die inhaltliche Breıte eiıner solchen Zn keiner Weiıse bındert. Behandelt WCI- Korrekturen aufgrund der römiıschen
sammenarbeıt andeuten. Zur Entla- Einwände MNUTr schwerden 1m einzelnen dıe allgemeınen Zıele

der Bischöfte gegenüber INan- des Gesprächs, die möglıchen Teılneh- Nımmt INa  — 1LUFr schon dıe 1m Brief
cherle1, der Sache nach vielfach — INCT, das rällıge Prozedere VO  e der - Erzbischof Bovones geäußerten Be-
haltbaren Beschwerden und Vorwür- Stien Kontaktaufnahme bıs Z eigent- denken AA Mafsstab, ergeben sıch
fen die Adresse VO Dıö6zesanleı- ennoch iıne Reihe VO  — nıcht unbe-lıchen Sachdialog, über die möglıchen
tungen wırd die Schaffung VO Kom- Ergebnisse eınes solchen Gesprächs deutenden AÄnderungen: Bovone hatte
mıssıonen vorgeschlagen, dıe diesen bıs hın denkbaren bzw ın bestimm- z B den Satz herausgegriffen, nach
Fragen nachgehen. IBIG Miıtarbeit VO ten Fällen unumgänglıchen admını- dem 1m Falle, da{fß dıe Zn Dıalog hın-
Theologen wiırd geradezu analog stratıven Schritten seltens des Lehr- ZUBEZOSENECN Experten 1n der Sache
kiırchenrechtlich umschriebenen dı- amts Auch dieses Kapıtel enthält iıne übereinstiımmten, beide Parteıen, Bı-
ÖOzesanen remıen W1€e dem Priesterrat Reihe VO Hınweılsen auf die sehr schöfe W1e€e Theologen, diese Meınung
un dem Diözesanpastoralrat gesehen. terschiedliche Rolle VO  a Bischöften nıcht ohne schwerwiegende Gründe
Damıt deutet sıch als Zielperspektive und Theologen In dıesem Gespräch. zurückweıisen ollten Bovone sah
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hıerın ıne dem Bischof gegenüber NS  $ haben, sınd sS$1e auch 1n diesem Do- teilskriterien und Handlungsrichtli-
übergewichtıige Rolle der theologı- kument bemüht, den Bischof nıen eın Damıt unterscheıidet sıch das

Schreiben deutlich VO  z früheren Ver-schen Berater. In der verabschıiedeten Wahrung seiner unverwechselbaren
Version wırd War 1n der Sache nıchts Verantwortung gegenüber dem depo- lautbarungen der Unterrichtskongre-

sıtum fide] aus seiıner „einsamen “ Stel-zurückgenommen, gleichzeıtig aber gyatıon einzelnen Dıiszıplinen der
betont, da{ß dıe Meınung der Experten lung in der Kırche herauszulösen und Priester- bzw Theologenausbildung
selbst 1mM Fall, daß S1€E übereinstiımmen, ihn stärker In eın breıtes Geftlecht VO  — (zuletzt wurden 1986 Leıtliınıen für dıe
für keıine der beiden Parteıen ındend unterschiedlichen un sıch erganzen- Ausbildung künftiger Priester In den
sel der während 1m Entwurt den Verantwortlichkeiten innerhalb soz1ıalen Kommunikationsmedien VeTI-

aut Bovone noch geheißen hatte einer Ortskirche einzubinden. Wo öffentlicht), die längst nıcht grund-
„Wenn der Bischot eın abschließendes Kritiker dieses AÄAnsatzes Freiheıit und sätzlich angelegt Erstellt WUT-

Autonomıie des Bischotsamtes 1ın (e- den die Leıitlinien Z Sozıjallehre ınUrteil über iıne theologische Auffas-
Suns tällen wiıll, mu{fß dafür objek- tahr sehen, WAarn«en seıne Befürworter 7Zusammenarbeıt mıt dem Päpstlichen

Rat „Iustitıa “  Pax eın erster Lext-t1ve Gründe angeben”, heißt 1mM VOTL überzogenen Autonomievorstel-
endgültigen TLext: se1n Urteıl lungen und vertrauen auftf ıne Eıinbin- entwurf, erarbeıtet VO  a einer Exper-
sollte gul intormiert un vernünftig dung des Lehramtes In den sensus fıdei tenkommıiıssıon aus Soz1ialethikern
se1n. Auch WEeNnNn VO  — ihm (dem Bı- des Volkes (sottes bzw die OTTtS- Päpstlicher Universıitäten, lag schon
schof) nıcht erwartet wiırd, dafß kırchliche COMMUNLO der Getauften. 1985 VOT

seıne Entscheidung 1n der Art und Vıeles VO  —_ dem, W as In dem
Weıse eınes wıissenschaftlichen heo- Dokument der US-Bischofskonferenz

behandelt wiırd, 1St nıcht MNEU, un An der päpstlichen Lehr-logen rechtfertigt, sollte 1n der Re-
gel Gründe tür seın Urteil angeben.“ manches davon dürfte og schon verkündıgung Orlentlert

ZUuU Alltag vieler Ortskirchen ın aller Als Grund tür die LeıitlinienWelt gehören, selbst WEeNN vieles da-
nn das Dokument das BedürfnisEıne andere Sıcht VO VO  a nıcht eıgens ın Form eıner solchen nach einer siıcheren OrlentierungBischofsamt Erklärung festgelegt wurde. Der Wert gesichts der gegenwärtigen schnellendieses Dokuments lıegt darın, da{fß da- Veränderungsprozesse In Wırtschaft,Modifikationen dieser Art gereichen mıt die Bischofskonferenz, VO der Gesellschaft, Polıitik und Kultur; diedem Dokument nıcht immer ZUu die bedeutendsten Anstöfße

Nachteıl, WwWI1e überhaupt das oku- für iıne gewandelte, zeitgemäße Auf- Soziallehre se1l heute ımmer dringlı-
cher dazu herausgefordert, „ihren SPC-mMentL auch eın Beıispıel dafür ISt, da{fs fassung VO Bischofsamt ausgehen, ın

Cin langer Erarbeitungszeiıtraum systematısıerter Form eıinen wichtigen zıtischen Beıtrag ZUrFr Evangelısıerung,
ZUu Dıalog MIt der Welt, U christlı-(neun Jahre) keine Garantıe Un- Teıilbereich der bischöflichen en chen Deutung der Wırklichkeit undgenauıigkeıten un mılsverständliche tungsaufgaben darstellt, ıIn dem SC- Z Orıentierung der pastoralen Pra-Formulierungen darstellt. Das Kern- genwärtig allenthalben rselt. Weıt X15 lıefern (Nr Z Es 1St auch VOanlıegen der Leıtlinien 1St davon Je- über dıe USA hinaus werden diese

doch nıcht betroffen: (s3anz 1m Sınne Leıtlinıen ihrer sachlichen Perspektive der heute esonders deutlich erfahrba-
IN0 Notwendigkeıt dıe Rede, dıedessen, W as die US-Bischöfe be] der nach ine Größe darstellen, der — Menschheitsfamılie den „Reıichtü-Erarbeıtung VO  e Hırtenbrieten In den dere Entwürte sıch InNesseEnN lassen mUS-
INETIN der kiırchlichen Sozijallehreetzten Jahren entwıickeln begon- S  — durch die Vermittlung VO  —_ gul ausge-
bıldeten Priestern“ teilhaben las-
sCcCnh Alle Gläubigen selen dazu aufge-
rufen, ebentalls In der Eınleıitung
FA Dokument, die Sozıjallehre der
Kırche Z Kenntnıs nehmen,
lehren und anzuwenden.

Vatıkan: Grundsätzliches ZUr kırchlichen Dıie Leıitlinien werden nıcht müde, dıe

Soz1iallehre Bedeutung der birchlichen Sozıallehre
hervorzuheben un: S1e Kritiker
ıIn Schutz nehmen. Die „NCUC Dy-Die 28. Juni VO  S der römischen Kapıtel des umfangreıichen LTextes be

Kongregatıon für das katholische Un schäftigt sıch ausdrücklich mıiıt der Be- namık"”, die das Lehramt der Kırche
terrichtswesen vorgelegten „Leıtlinıen deutung der katholischen Sozıjallehre gegenwärtig der Soziallehre verleıhe,
für das Studium und den Unterricht für die theologische Ausbıildung. Der wiırd kontrastiert mMI1t der „zunehmen-
der Sozıjallehre der Kirche in der Prie- weltaus yrößte eıl des Dokuments den teindseligen Haltung einıger” BC-
sterausbildung“ haben eın größeres wıdmet siıch der Soziallehre elbst, genüber einem ANSCMESSCHECN In-
Gewicht, als ihr Tıtel zunächst VT - geht aut deren Wesen, geschichtliche für den Dıalog der Kırche

äflßt Nur das sechste und letzte mMI1t der elt un eiınem wırksamenEntwicklung, Grundprinzıipien, Ur-


